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Tliesbaden-Biebrich, den 19 .6.1952(Nr.2r/52)
EZIJ-: Kumulativer Saldenstand der EZU von Juli 1951

bis Mai L9SZ

(in MlII. Rechnirngseinheiten bzw.DoIIars )
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1) - bedeutet vgrwend.etc Anfangsguthaben und + bedeutet verwendete
Aäfangsschuldenj 2) bed.eutet empfangene und. + bedeutet gewährte
Kredite; 7) bedeutet Gold.zahlung und. + bedeutet Gold.empfang; _

4) Do11ä.rzähl.ung au.sserhalb d.er-Quote; 5) davon in April 4]-916
Milin 1l,d irn Mai 437 r1 i{i1i, r-.rl.,serLral-b der Quote; 5) clavon 100
Mill.kurzfristiger Sonderkrerlit; ?) davon. im April 45 r4 MlIIo ürld.
1n Mal 22r.9 MlIl, ausscrhalb oer Quote; 8) davon im April 3Lr0
Mil1o ürrd im Mai 25,2 ivlil,t. ausserhalb d.er Quote; 9) davon 36,2
M111. Dollarzahlung ausserLralb cler Quote; 10) Cavon im April 4rl
Mi1l, und im Mai L9r7 Mi1lo 81rss6Tha1b Cer Quote.
Die EZU hat von den Gläubigerl-änC.ern l-180,.'l (.1-J.57,4)Ml11.Kredite
eingeräumt. erhalten und threrseits ]050,, (1044 r4) IU11I.Kred.1te
an die Schuldnerländ.er g'eu.,ährt. Di.e Gcl-d.empfänge der EZU erreich-
ten 598 (Sl.S,l) Mil1, und thre Auszahlungen -l'1216 (727r7) MiI1.
Dle Arrszahlungen üoertrafer, die! Eingänge um i74,5 (192r4) Mi1l.
Ausserdem erhielt die Un:ron 3,9 (3OrZ) MiLl.tb a.us d.en Mitteln
der amerikanischen Wlrtschaftshilfe für die rr strukturellen Schul-d-
nell , -vrodurch der Gesermtbetra.g dj.eser Zuweisungen auf 180,t(t76,2)
Mi11.$ gcbracht wurde.. Der Stand der Barreserven Cürfte slch auf
rd.' 167 (5+5) Mir-1.9 steiien; ' 

0rzz a7,6,,:.952 Nr"155) 
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LäntLerberichte
ni-" f"tzte nic:nt hasdelsfähige Bond-Ausgabe. d'es Sehatza'mtes er-
reichte bei aä*-"i"a"iä." Zässatz von 2--3/4y'"-mt^einen Absatz
von ,OO Mitl.$ anstatt aer-erfrofften 1 Mrh' Das Schatza:nt wird'
sich in d.er xäämänaen period.e des deficii financing - auf k.utz-
t"iätiä"-§crrätz*ää[Äär verlassen müssen, die einen inflationl-
ä1i-Ä"[ä" Einfluss auf die tllirtschaft ausüben werden.

( E 14 .6.t952 )
Die monetären Goldreserven betrugen 25 .297 (+t) MilI. und' cler
Zahlnngsmittelrrmlauf 28 810 (-1) Mill"q.' 

15 "6 . 8.5,. 1. 6.

Ind ustrieprodr.rktionsind.ex L(+ ,5
Ge s eh.äf t s tätigke i t s index
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aü.strie (vH) t2,5

Stahlprod.uktion (rOOO t). 259
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Ei s enb ahnwagenl adunge n
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( xzz L7 ,6.L952 Nr.155)
Groas- Die Go.L,l.-r:nd Dollarres€.ra-3ir haben im Apri1, Md und. ln iler
Enffi-ersten Junl-Häifte netto nur 10 Mi11"€ abgenonmen, vergllchen
fifän-n1t 334 ilIi1l. i.m 4"Quartal 1951 und 227 MLLI-.€ im ersten Quar-

ta1 \952, Zttr Verbesserung haben 100 MiIl.$(von insgesa.nt ,OO
MiIl. ) amerj-kanische Hil-fe beigetragen. Die Bilanzentlastung
wurd.e auch zum Teil auf Kosien d.er Lagerbestände erzlelt.

( r'n ü.6.1952 Nr. 19 677)
Das Defrzit des Aussenhandels (provisorj.sche Zahlen) sank von
96,)- Mil1. im Apr1l auf 8417 MiIl"€ im Mai. Die Ausfuhr stieg
um 8,4 auf 225,9 MiIL., während. der Reexport von llrt auf 9,8

. Mi1i. zurückglng, so daß die Gesamtausfir-trr nur um 616 a:uf 2r5r7
M111.€ zugenommen hat. Die Elnfuhr ist dagegen um 4,8 avf 32014
MiI1 ,€ gefallen. (FT 13. t1.1952-Nr. L9 67r)
Der Trampschiffahrts-Index (f944=fOO) erholte sich im Mal leicht
um 1-,5 Prrnkte auf 11-0,p. Die lr:u:rze.Belebung des Frachtennarktes
scheint im Juni nicht'anniltalten. (FT 1r.5.1952 Nr. 19 67r)
Der vor Jahresfrist eingefi.ihrte ?reisstop für Schweinefleisch
und Butter sowie die Exportabgaben fi.ir Rindfleisch wurden auf-
gehoben. tr\ir die Verbraucher bedeutet d.ie Freigabe zunächst eine
Vcrteucrung l-on Butter r::.d Sehweinefleisch un 50 bzw. 50 Oereje kg.. Die Ablieferungspfiicht für inländisches Getreid.e zv.'
stark herabgesetzten Preisen blelbt in Erntejatrr 1952/5, beste-
hen; d.er Brotgetreidepreis wurde auf 52 dkr je 100 kg, der Ger-
sten-und Haferpreis auf 41 bzw. +3 dkr je 100 kg festgesetzt
(etwa 10 bis 15 dkr unter den gegenwärtigen lfer-tmarkt[reieen).
Dle Subventionierung des Roggenbroles soII fortgefi.ihrt werd.en,
wobei Kosten von 100 MiIl"dkr entstehen werden.-Die indtrekten
steuern für eine Reihe von lfaren, darunter Bier, feppi.che, st:..b
saug_errKi.ihlsc!1änke, La,npen usw" wurd.en reduziert oder ganz auf-
gehoben. Die Staatseinnahaen vermindern sich dad.urch voiauselcht-
11ch um 20 Mill,dkr in Jahr. Der Staatshaushalt t95Z/5, wirdvoraussichtllch aglggglichen seln. Nach der nun erfolgtän locke-
-rung der Finanzpolltik sleht sich dle Nationalbank ln-noch hö-herem Maße atrs bisher- gezwungen, durch straffere eerdpori.trrieiner lnflationistischen Geldmengenexpansion vorzubeulen. Dassdadurc'h der Rationalisierungsproäess in der Industrie erschwert
3nt1 ]9rzÜgert wlrd uncl auch.-dle lösung_ 9.es Beschäfiigungeproblecskompliziert rvird, versteht sinh von sä1bsi"-när-ä"oÄE. staatljchc
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Fj.ranzbedarf für de:r Wohnungshau und für die filgung von Aus-
Ian.lsschuld.en muss auf dem Anieihewege befrledigt werclen,

( wzz 11.a.L952 Nr'161) .

Frank-De't Einfuhrüberschurts errrässigte slch im Mat auf. 6,8 Mrd'.rffrF
irh-f, 

iäiläl4n3fu 3#ät;"i,-ott{il;,3:'"X"""r"*\äffi l.til,ii*aä:ä**?ält,
so dass 'cler Eand.e1 nit dem Ausland. mit einem Fehlbetrag von nur
11 ([i;f.il-lr1"al .änschloss; .l)ie Importe ermässig_ten sleh auf t26,5
ff+i,g) iiird.ffrs, wotrei oie Einfirfrr aus dem Kolonial.reioh auf
)U,7:illl Mrrti uä,t.aus dim A'rr.s1and quf 97_,9(1lt,p-) -tUra.. zurück-
grnS. 'Di6 

Gesa.mtausfrrhr,errej-ehte 119r? \\?2,Q) 1419" {Ir-", tvo-
[el]aer Export 1ns Kolonralrelch auf 52-r-9$Qr-\) U-1"{.. fielr-.wäh-.
r.e,.ri die Airsfutrr ins Ausland sich mit 66rA (67.,2) UrS.. zV halten

Die Einführb'eschränku$gen soilen weiter versc.härft werdegi . das
mcrratli.tä-GÄ"rrif.untiä§ent für die' Einfitir auS 0EEC-Ländärn" soII
v,-,r 140 M1II.$ im 2"Quaital.'auf ].25 bis 170 M1II. im'3;Quartäl
gekürzt werden. Die gepianten Einfr:hrbeschränkungen werden sowohl. Ee: der.QEEC als'ii,uch bei den Handelspartnern auf tltliclerstantl
stosseü. ( lryrtr L6.5.L952)

Nleder-
lffie-.fm Uiai sank tLie Zahl. der registrierten nännltchen Arbeitslosen

vcn 129 980 auf 113 (84" Etwa 3J vH der männlichen Arbeitskrä'f.$e
. weren 1m. Lanclesmittel a.rbeitslos. Dle Arbeltsloseirztrffer hat'

gegenüber Mai Lg5't urn'fast 5C 000 zugenommen. .Der Konsumgütäräb-
sa.tz, der eln Jairr,gcstockt hat, sch'eint sich zu, bessernl. dennoch
gi.-t es al-s wahrecheinlich,'. dass die Arbeitslosenzahl im Sommer
ükrer der von 195r lregen. wird.. ( NZZ 15.6.1952 Nr, 164)

Sohwe-Im Februar hat der Einlagenüberschuss bei d.en Geschäftsbanken
@-rech. 935 MiII. skr betra[en, Ence Mai hatte er slch in elnen

Atrsleihüberschuss von 82 M111.verwand.elt. Infolge der sch.arfen
Kreditbeschränkungen sind die' Aüsleihen nur minimal geötlegen,
si e erhöhten sich:von Januar bis Ende Mai rrn 51 Mf1I: , während
sie in der gleichen'Zei-t 1951 vm 671 MilI. skr gestiegen waren.
Das Publlkum zeigte vermehrten Sparwillen, cler -Elnlagenrüc.kgang
i;t auf Dispositionen von Handel und. Ind.ustrie 'nxüCkzuführen.
Zuri ersten MaI seit Jahreri'haben die Banken vom'Redisltortf bel
der Relchsbank Gebrauch nachen müssen, di-e überraschenil den Re-
diskont von offiziel.'-er. Vfechselcliskont. unabhängig 'und' .im Gegen-

. satz zu diesem bewegllch gesialtet hat, Daher"konnte die bisheri-. ge Begrenzung d.er ReClskontierrrng aufgehoben werden, weil sich
d.e.r ,Red iskont d er Marktlage anpa-sen kann : (NzZ '15 

. 5 .1952 Nr.164 )

Argdn-Dic gegdnwärtige Wirbschaftsla.ge lsi d.urch hohe Preise und eine
t1nlenl.re:rknappung d.er . Geldmittel belp hrblikun gekennzeichnet. .Der

llinzelhandel klagt tiber gi.ne erhebllche .ZurückhäLtung der Käufer.
Bei Hanäel tmd Iidustne' r:rerdeh Perscinalentlassungen in. geringe-
ren'Umfang berlch.tet,. Jdd.och wlrkt d.er Staat MassänentläEsurr€en' rrni1 Betriebsschl-iessl:.n.'e.n e.n'cgegen. Der Landflucht kann t:rotz der
nachlassenden Industlriekoirjr:n[tür nicht'.begegnet we3d'än. Dle. I,e-
benehalttrngskosten stel.gen i.nfolge .von llarLferhöhungen inmer noch

195f Dez,1951 Apr1l 1952 Mai lg5z.Verände-
seit
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Dle l,lrrsichtbare Teuerung ist d'abel nieht berückslchtigt,. s-ie wirtl.

duroh die Knappheit rorr'Wäitt, Zucket, Rels, Petrolerrn, -Meh1-!sw'
hervorgerufen-. Ferner äi"a iä rnd.ex äur wolhnungen mit stop-Mie-
ten berüä[äiärttiet, när--nevisenbestancl der zeitralbank nahm

vo,- 7 292 Milt.Pesos Ä-lO.+.iglf ^auf L 855r? MiI1. ärn 3L"12'
rrnd auf :i ,ir;r- l,tilr o**- 1o', +.lgSz ab. Der ianknotenumrauf stieg
zunäehst,"oi'iz a:.+,I MiI1. pesos am 7O.4.l-g5t auf 17 79?r? MilI.
am 7L.L2. und sank "i*äÄ-rot \7 258,9 Ui]l:^'g 

'7O'\:!952''- . 
" *ru 

7'Nz2-i+'s'1952 Nr' 162)

Bott- AlIe Mineralienexporte werilen ktinftig ausschließlich d.urch den
ffi4- §iäät-äü;;[g;fijt rt w""aärr" Die Minenünternehrnen erhalten Devi-
-:'=.: ääääütäi1üä;; iti, ai" rt[eiterftihrung 19.- Betriebe und die tlamit

vertqridä""r-n".gaben. ob cl.ie verstaätlictrungsabsichten cler Re-

Äi;r,*ä in d.ie iat rrngesetzt werilen, 1st noch fragllch'
( Nzz !4.5.1952 Nr. 162)

chile Da sieh die Einktinfte aus der Kupfer-uncl salpeterausfntrr verrin-: 
äärt-ttäben, werden erneut Einfutrikontrollen eingefü}"t. Sämtliche
fräfutä:Transakttonen auf den freien Markt wurd.en untersagt,

(st l-4. 5 .1952 Nr. 1875)

Ind.o: Am 7.6.. slnd. neue Inportbestinrnungen in Kraft getretenr.dig auf
iäffigetnä. neauftlon d.er sogen.lu:ruswareneinfuhr hlnzielen. Ftir Go1{- r

-.Sltüer=und 

Kristallwaien, Möbe1, Boiler, feppiche, Selde, Kaffee-
Extrakte usw. werden keine Devisen mehr zugeteilt.

( NZZ ].2.5.1952 Nr.r5o)
Isra- Dle Regienrng gab die Drrchführung einer Zwangsanleihe bekanntt
61- afe de.ä Beträg-von 25 MlII.€ erbringen soII, Die Anleihe ist
.- elne Komponente einer 2Wcchen d.auernden tl[ährungskonversi-on.Die

Reglerung wird beim.Umtausch al-ter gegen ney.e Banlnrotefl 10 vH
deä'lausöhbetrags bei Noten über 1 € zurückbehalten. Die gleiche
Maßnahme wird. aüf Bankkonten von über 5A €. .angewend.et.'

(lizz 12.f, .t952 Nr.15o)
I[eliwarenüärkte
Preleerhöhwrgen standen ?rei.srückgänge gegenüber, und an einigen
Märkten wechselten festere und. sr;hwächere llendenzen rasch mitein.-

- ander ab. In groseen und ganzen ist zu beobachten, dass sich
letzt ln erster Linle Preiserhöhungen für solche Rohstoffe an-
bahnen, d.ie von der rrKorea-Baisserf a1s erste und besonders schwer
betroffen worden sind. Es wäre jedoch verfrtiht, aus d,er partiel-
Ien Besserung auf elnen grund.legend.en llendenzwanclel zu schliesseno
Mlt der'Iliederauffü1Lr'.:rg von Beständen iet dle festere llendenz' än den internationalen Häutemärkten zu erklären. Das gleiche. dürfte für die Befestigung am arnerikanischen Bau.mwollnarkt und
an den Empire-Ifollmärkten gelten. Auch für Oelsaaten, für pflanz-
liche 0e1e und Schellaök hät sich die Marktlage sehr'gebessert,
untl.qn Kautschukmarkt hat dle zeitweise aufflackernde Nachfrage
den Preisfall zum Stlllstand gebracht. Für Kupfer war d.ie Tenäenzln New York weiterhin fest, 1n Europa war eine deutliche Belebrrng' d:r Nachfrage nach Kupferschro,tt za verzej.chnen.

(DZ t.wz, 18.6.1952 Nr. 49)

DZ rt.WZ. = Deutsche Zeitung unil Wirtschafts-Zeitung, E = Economist,FI = Flnanclal Times, XIIHE = New York Eerald lribüne, NZZ- = N",r"
. Zürehei Zeltung, St = Statist


